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Einleitende Anmerkungen

Sehr geehrte Damen und Herren,

der vorliegende Bericht enthält die Ergebnisse einer im Zeitraum von Juni bis Oktober 2007 
durchgeführten empirischen Studie. Ziel der Untersuchung war es, den aktuellen Reifegrad des 
Projektmanagements in deutschen Unternehmen zu ermitteln. Dabei wurden u. a. die 
Nutzungsintensität von Projektmanagementaufgaben, der Einsatz von Projektmanagement-
Standards und die Formen des Know-How Erwerbs untersucht.

Durch die Abgrenzung von kleinen (30-299 Mitarbeitern), mittleren (300-2999 Mitarbeitern) und 
großen Unternehmen (3000 und mehr Mitarbeiter) wurde eine größenabhängige Auswertung 
der Fragen ermöglicht. So konnten Besonderheiten von mittelständischen Unternehmen 
aufgedeckt werden.

Wir hoffen, dass Ihnen dieser Ergebnisbericht einige wertvolle Anregungen geben kann.

Bamberg, im August 2008

Univ.-Professor Dr. Wolfgang Becker Dipl.-Kfm. Matthias Hofmann
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Management Summary

Kleine und mittlere Unternehmen (KMU) messen der Arbeitsform „Projekt“ im Allgemeinen 
eine geringere Bedeutung bei als große Unternehmen. Lediglich Kundenprojekte haben in 
allen Unternehmensgrößen eine vergleichbar hohe Bedeutung.

Große Unternehmen nehmen die Projektplanungsaufgaben als auch die Projekt-
lenkungsaufgaben intensiver wahr als KMU. Hier ist ein gewisser Aufholbedarf für KMU 
erkennbar. Als ersten Ansatzpunkt sollten sich Unternehmen auf die grundlegenden 
Projektmanagementaufgaben, wie beispielsweise die Ableitung von Projektzielen oder die 
Identifikation von Arbeitspaketen, konzentrieren.

Der Abbruch von Projektvorhaben während der Planungsphase ist in KMU deutlich 
häufiger verbreitet als in großen Unternehmen. Prinzipiell deutet eine hohe Abbruchquote 
während der Projektplanung auf den Versuch hin, Wertvernichtung durch Projekte zu 
vermeiden. Jedoch verbleiben Zweifel, da KMU deutlich weniger planen und damit über 
eine schlechtere Entscheidungsbasis verfügen.

Für die Projektabschlussaufgaben fällt auf, dass diese in der Unternehmenspraxis sowohl 
bei KMU als auch großen Unternehmen vergleichsweise wenig genutzt werden. Hier 
könnten wohl alle Größenklassen von einem intensiveren Einsatz profitieren.
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Management Summary

Ist-Daten werden von KMU und großen Unternehmen in vergleichbarer Häufigkeit erfasst. 
Prognosen bezüglich des Fertigstellungszeitpunktes und der Projektendkosten werden 
dagegen in großen Unternehmen häufiger gestellt als in KMU.

Learning by doing ist in der Unternehmenspraxis in allen Unternehmensklassen weit
verbreitet. Formalere Lernformen – wie z. B. Seminare – kommen in KMU deutlich weniger 
zum Einsatz. 

Große Unternehmen nutzen Projektmanagement-Standards durchgehend häufiger als 
KMU. Gerade Standardisierung bietet jedoch ein hohes Potential zur Professionalisierung 
des Managements. Diese Möglichkeiten werden von KMU im Rahmen des Projekt-
managements offenbar noch nicht ausgeschöpft.

Alle Unternehmensgrößen erzielen in Bezug auf die Projekt-Performance ähnliche 
Ergebnisse; lediglich bei kleinen Unternehmen ist  die Zeitperformance spürbar niedriger.
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Teilnehmer an der empirischen Studie

Charakterisierung der Stichprobe (n=44)

Anzahl der Mitarbeiter

30-299 (kleine Unternehmen)
300-2999 (mittlere Unternehmen)
3000 und mehr (große Unternehmen)

36,4  %
29,5  %
34,1  %

Umsatz

bis 60 Mio.€
60 bis 600 Mio. €
mehr als 600 Mio. €
keine Angabe

27,3 %
27,3 %
40,9 %

4,5 %

Stellung der antwortenden Person

Geschäftsführung / Vorstand
Bereichsleiter / 2. Führungsebene
Andere
keine Angabe

43,2 %
22,7 %
25,0 %

9,1 %
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Projekte haben in KMU ein niedrigere Bedeutung als in großen 
Unternehmen (Ausnahme: Kundenprojekte)

Bedeutung von verschiedenen Projektarten

kleine Unternehmen große Unternehmenmittlere Unternehmen

angegeben ist der Mittelwert; abgefragt auf einer Skala von 0 (keine Bedeutung) bis 5 (sehr hohe Bedeutung)
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Große Unternehmen nehmen die Projektplanungsaufgabe intensiver wahr 
als KMU

Nutzungsintensität von Projektplanungs-Teilaufgaben

kleine Unternehmen große Unternehmenmittlere Unternehmen

angegeben ist der Mittelwert; abgefragt auf einer Skala von 0 (nie) bis 5 (immer)
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Große Unternehmen nehmen die Projektlenkungsaufgabe intensiver wahr 
als KMU

Nutzungsintensität von Projektlenkungs-Teilaufgaben

kleine Unternehmen große Unternehmenmittlere Unternehmen

angegeben ist der Mittelwert; abgefragt auf einer Skala von 0 (nie) bis 5 (immer)
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Die Projektabschlussaufgabe wird in der Unternehmenspraxis sowohl bei 
KMU als auch großen Unternehmen relativ wenig genutzt

Nutzungsintensität von Projektabschluss-Teilaufgaben

kleine Unternehmen große Unternehmenmittlere Unternehmen

angegeben ist der Mittelwert; abgefragt auf einer Skala von 0 (nie) bis 5 (immer)
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Häufigkeit des Projektabbruchs in verschiedenen Phasen

KMU brechen Projektvorhaben in der Planungsphase deutlich häufiger ab 
als große Unternehmen

kleine Unternehmen große Unternehmenmittlere Unternehmen

angegeben ist der Mittelwert in Prozent
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Ist-Daten werden von KMU und großen Unternehmen in vergleichbarer 
Häufigkeit erfasst

Tätigkeiten während der Projektrealisierung

kleine Unternehmen große Unternehmenmittlere Unternehmen

angegeben ist der Mittelwert; abgefragt auf einer Skala von 0 (nie) bis 5 (immer)
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Learning by doing ist in der Praxis insgesamt weit verbreitet, 
andere Formen des Know-How Erwerbs werden in KMU wenig genutzt

Wie erwerben Projektmanager Know–How?

kleine Unternehmen große Unternehmenmittlere Unternehmen

angegeben ist der Mittelwert; abgefragt auf einer Skala von 0 (keine Bedeutung) bis 5 (sehr hohe Bedeutung)
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Große Unternehmen setzen deutlich stärker auf Projektmanagement-
Standards als KMU

Bedeutung von Projektmanagement-Standards

kleine Unternehmen große Unternehmenmittlere Unternehmen

angegeben ist der Mittelwert; abgefragt auf einer Skala von 0 (keine Bedeutung) bis 5 (sehr hohe Bedeutung)
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KMU und große Unternehmen erzielen eine vergleichbare Projekt-
Performance

Durchschnittliche Projekt-Performance der befragten Unternehmen

Die Berechnung der Performance-Indices erfolgt unter Rückgriff auf die im Fragebogen angegebenen, prozentualen 
Abweichungen. Es ergibt sich ein Index, der so konstruiert ist, dass höhere Werte eine bessere Performance der
jeweiligen Performance-Kategorie anzeigen.

Zeit-
performance

Kosten-
performance

Leistungs-
performance

Kleine Unternehmen 88 % 95 % 102 %

Mittlere Unternehmen 93 % 94 % 102 %

Große Unternehmen 94 % 96 % 99 %
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